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Inſerate Abend⸗Ausgabe. Auferate 
werben angenommen 


angenommen 
m Beien bei der Erpedition . N 
Jeitung, Wilhelmſtr. 17, . 
] 


Mu, Ad. Schleh, Hoflieferant, den Annoncen⸗Expeditionen 


ae g 5 5 
S. eu maun, Wülhelmaplay 8. 8 1 75 456 2 \ 
Berantwortlicher Nebakteur: a | 
d. Wagner in Polen. er ben Inſeraen⸗ } 
2 ! 0 
Mebaltiond-Eprehftunde x ee an 4 
von 9—11 Uhr Born. Hundertundzweiter Jahrgang. gernſprech -Anſchluß Nr. v0 


eutſchland 5, ſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


Die „Bofener Zeitung‘ meli dri Mal, nferats, bie ſechsgeſpaltene Wett e beten Naum 

„ und dei 2 doch nur zwei Mal 1 eee eee 203 75 „ Iepten Seite i 

8 n der Mittagausgabt 25 Pf., en ber > . 
der Zellung ſowie alle Voſtämter dea Deutſchen Reiches an. Morgenausgabe bis 5 


an Sonn: uab Befttagen ein Mal. 1 beträgt viertel- S b d 5 Okt b 0 Pf., . orzugter 
Ar. 698 En Sonnabend, 5. Oktober. 
x hr 


* Sabrze, 3. Okt. (Das „Ihlafende Mädchen“ Agnes 
Slabonj iſt nach der Rybniker Irrenanſtalt zur Beobachtung 
ihres Geiſteszufandes überführt worden. Die Ueberführung vollzog 
ſich, wie der „Zabrz. Anz.“ gegenüber anders lautenden Gerüchten 
berborbebt, in der denkbar glatteſten Weiſe unter behördlicher Auf⸗ 
ſicht ohne jedweden Zwischenfall. Die in Rybnik f.itend der Ans 
ſtaltsärzte vorgenommene Unterſuchung hat nur das beitätlgt, was 
Kreisphyſikus Dr. Tracinskl in ſelnem mediziniſchen Gutachten 
ausgesprochen hat, daß das Mädchen in Folge eines vor ca. 8 Wochen 
erlittenen Hitzſchlages an hyſteriſchen Zuſtänden leldet. — Die 
Prophezelung der „Hellſeherin“, welche ſie vor ihrer Abfahrt aus⸗ 
geſprochen, daß man ſie in Rybnik nicht aufnehmen werde und daß 
ſie desbalb ſchon des Abends wleder zu Hauſe im Bette liegen 
werde, bat ſich alſo nicht erfüllt. Der Humbug, der in Soßnſtza 
in den letzten Tagen mit dem Wundermädchen getrieben worden 
war, batte bereits den Höhepunkt erreicht. Der Bruder der Frau 
Slabon ſpielte den Nachtwandler, indem er auf der Flrſte des 
Haufes in leuchtendem Gewande herumfpazierte. Zu dieſem Zwecke 
hatte S. vorher feine Kleider mit Phosphor eingeſtreut. Selbit 
aus den Städten kamen Herren und Damen der beſten Stände 
vor dem Hauſe vorgefahren, um das Wundermädchen in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. Dieſelbe lag mit geſchloſſenen Augen da, erging 
ſich in allerhand Prophezelungen, die indeß meiſt derartig verwirrt 
klangen, daß ein eigentlicher Zuſammenhang nicht feftgeftellt werden 
konnte. So viel ging aus den wirren Reden des Mädchens inde 
ſtets hervor, daß fie ſich für eine Heilige bielt. In Soßnitza ſelb 
gab man ſich der Hoffnung hin, daß das Mädchen eine Heilige ſei. 
uud man proteſtirte deshalb auch vielfach gegen bie Ueverführung 
nach Rybnik. Ecfreulicherweiſe hatten dleſe Proteſte keinen Erfolg 
— 


Angekommene Fremde. 
Boien, 5. Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech-Anſchluß Nr. 103.) 
Die Kaufleute Schmidt u. Herzog a. Berlin, Scheele a. Hannover, 
Brill a. Mühlbauſen f. Elſ., Gödeke a. Cognac, Liltenfeld u. Lißner 
a. Hamburg, Gante a. Blelefeld, Simon a. Hanau u. Beuthner a. 
Frankfurt a. M. Ober⸗Forſtrafcyg Kempte mit Fam. a. Polen, 
Gerichts⸗Aſſeſſor Nowackl a. Schönlanke, S tzulvocſteherin Frl. 
Schwartz a. Greifenberg k. Schl. | 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluyß 

Nr. 16.) Reg.⸗Präſident v. Sommerfeld a. Stettin, Ritterguts beſ. 

Felſch a. Pietrunke, Bankler Iſaacſohn a. Berlin, die Fabrikanten 

Waldheim a. Hamburg u. Sundderg a. Hannover, Ingenieur 

Müßhler a. Königsberg, die Kaufleute Sauerwald, Bernhard, Beyer 

u. Leyſerſon a. Berlin, Bad a. Kotzenau, Landsberg a. London u. 
Hoppe a. Solingen, Direktor Hübner a. Berlin. j 
| 


ade Sitzung am 28. November in Köntgsberg 
— Die ſozlaldemokratiſche „Thüringer Tribüne“ in 


Deutſchland. 

A Berlin, 4. Okt. [Aus der Sozialdemo⸗ 
kratie] Das ſozialdemokratiſche Hauptorgan glaubt, zum 
bevorſtehenden Parteitage Eines feſtſtellen zu können, nämlich 
daß in der bürgerlichen Preſſe diesmal die Behauptung von 
Spaltungen der Sozialdemokratie garnicht erſt auftauche, da 
fie ſich doch nicht halten ließe. Das iſt etwas unklug von (R 
dem Verfaffer. Für die Spaltungen ſorgen die Sozialdemo⸗ 
kraten ſelber, und es braucht nicht erſt etwas „behauptet“ zu 
werden, was Schwarz auf Weiß vorliegt. Der Reichstagsabg. 
Grillenberger erklärt in der „Fränkiſchen Tagespoſt“, daß 
Schippels Haltung in der Agrarfrage „zweideutig“ und 
fein ganzes Gebahren der „entſchiedenſten Mißbilligung be⸗ 
dürftig“ fei. Man wiſſe nicht, ob Herrn Schippel das Ver⸗ 
ſtändniß für die Agrarfrage abgehe oder die Fähigkeit mangele, 
auch nur einige Wochen die gleiche Farbe zu bekennen. Die 
„älelbenußten Arbeiter“ würden Herrn Schippels Zweideutig⸗ 

und Federkunſtſtücken ein Ziel zu ſetzen wiſſen. Iſt das 
en — 20 oder muß es noch ärger kommen, 
a emokraten zugeben, d 
in Ordnung ift? zugeben, daß bei ihnen nicht Alles 

— Wie wir mittheilten, fol das Bild, das der Kalſer dem 


Zaren zum Geſchenk machte, vom Kalſer ſelbſt gefertigt ſein und 
ſymboliſch eine Vereinigung aller Müchte zur Unterdrückung der ſpottet. Immer neue Schaaren der anderswo angetroffenen Biere 


dem Frieden und der Kultur drobenden Gefahren darſtellen. Von 
anderer Seite wird berichtet, das Bild fel eine Allegorie: „Die | Tel 
europälſchen Kulturmächte bedrängt von der gelben Race.“ 

— Die Volksztg.“ macht nachträglich auf eine koſtbare Stelle 
aufmerffam in der Rede, welche der Oberpräſtdent der Provinz 
Hannover, Herr v. Bennigſen, bei der Gymnaſtalfeier in 
Osnabrück am 27. v. M. gehalten hat. Herr v. Bennigſen, 
der übrigens in jener Rede ſich auch die Umſturzbekämpfung 
angelegen ſein ließ, ſagte nach dem Bericht des „Hannov. Kur.“ 
vom 28. September: 

„Es jet ihm hier aufgefallen, daß nicht wie imübrigen 
Hannover die Beamten und Offiziere allein 
die gebildete Klaſſe aus machten, ſondern das in 
Osnabrück das Bürgerthum die erſte Klaſſe bildete.“ 

Die „Volksztg.“ bemerkt hierzu: Alſo mit Ausnahme 
von Osnabrück machen in der ganzen Provinz Hannover die 
Beamten und Offiziere allein die gebildete Klaſſe aus! Der 
erſte Beamte der Provinz ſagt es, und der wird es wohl 
wiſſen. Da wird es freilich für die Aerzte, Ingenieure, 
Architekten, Chemiker, Künſtler, Rittergutsbeſitzer, Gutsbeſitzer, 
Induſtrielle, Kaufleute, Gewerbetreibende, Lehrer, Handwerker 
und andere Leute, die nicht unmittelbare oder mittelbare Be⸗ 
amte ſind und die nicht in Osnabrück leben, ſchwierig ſein, 
noch fürderhin den Nimbus aufrecht zu erhalten, als dürfte 
man ſie zu den „gebildeten Klaſſen“ rechnen! Wie aber muß 
es mit der Bildung der 2 300 000 Einwohner der Provinz 
Hannover überhaupt ausſehen, wenn — Osnabrück immer 
ausgenommen — die ihrer Zahl nach verſchwindenden Be⸗ 
amten und Offiziere allein die gebildete Klaſſe ausmachen? 
Aufrichtig geſtanden, wir haben von der Provinz Hannover 
biäber immer höher gedacht. Uns ſelbſt find ſchon, ſogar im 

eutſchen Reichstage, Hannoveraner begegnet, die nicht aus 


riſchen Bauerndundes ei ü 
loszulaſſen, er hatte aber kein ͥͤln damtt wen nn 


2 
bier im Centralhof ſchlug ger bald 12 Uhr die 3 Bier 


Grand Hotel de France. Die Kaufleute Tſchering a. Som⸗ 
merfeld, Odersty a. Breslau, Späth a. Gräfrath, Siuchniskt a. 
Wronke, Denk a. Poſen u. Schulz a. Berlin, Fabrikant Monter a. 
Breslau, die Beſitzer Reinatz a. Danzig u. v. Ponikowskt a Torn. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Löw a. Grätz. 
Heimann a. Berlin, Hanke a. Breslau, Fränzel a. Markneukirchen 
u. Quandt a. Hamburg, Landwirth Dudy a. Jarotſchin, Werkzeuge 
u. Fellen⸗Fabrikant Rüggeberg a. Remſcheld. | 
cb Hotel de Berlin. Fernſorech⸗Anſchluß Nr. 165.) Die Kauf: 

leute Ginsberg a. Berlin, Stychel u. Chmtelewäti a. Breslau. 
Gutsbeſ. Stryczynska u. Tochter a. Lucyianowo, Ritterautsbeſttzer 
. a. Bzowo, Apotheker Nizinskt a. Gneſen, Urbanowskt a. 

ofen. 1 
C. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Drucker u. Grätzer a. Berlin, Auſtgen a. Schneidemüßl, Rätſch. 
Lövy u. Hermann a. Breslau, Hornemann a. Köln, Schwarzen⸗ 
derger a. Marienburg, Roſenſtrauß a Wlesbaden, Rechtsanwalt 
Hirſchbandt a. Warſchau, Kulturtechniker Heintze a. Gneſen, Land⸗ 
wirlh Eberts a. Mecklenburg, Frl. Klimmer a. Lieanttz. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vo Langner's Hotel.) 
Kaufmann Paſchke a. Halle a. S, Gutsbeſitzer Schwarzenberger 


1500 M. beſtraft.“ In der r hofft man beſtimmt, daß 
a. Jasnitz, Baftor Eitner a. Alt⸗Colziglow, Wachtmeifter Hartmann 


die Maßregel bald aufgehoben wird. 


Osnabrück, nicht eamte, nicht Offiziere waren und uns 
en 8 ſtets i Leute ki iu Lokales r... En 
ollten wir uns . BE, ’ 
uns fo fürchterlich geirrt haben? Und iſt Bofen, 5 Oktober Handel und Verkehr. 


n. Aufbewahrt wird im Zimmer Nr. 5 der Polizeidirektion 
eine Damenuhr und ein goldener Ring; dieſe Gegenſtände, die an⸗ 
ſcheinend von einem Diebſtahl herrühren, können in den Dienft- 
ſtunden La werden. 


Zur Lage der Berliner Textil⸗Induſtrie. Während 
die Berichte aus anderen Plätzen mit Zextllinduftrie fortgeſetzt ſetr 
günſtig lauten, blieb der Geſchäftsgaug in den Kiefigen Stoff⸗ 
branchen in dieſer Woche außerordentlich ruhig. Die Damen⸗ 
mäntelbranche beobachtete im Einkauf eine fo große Zurückhaltung, 
daß die Umſätze, ſpeziell in Berliner Fabrikaten, auch nicht an⸗ 
näbernd die Höhe der Vorwochen erreichten. Trotzdem können d 
die Preiſe für fart alle Artitel voll behaupten. Reger war der 
Verkehr im Zwiſchenhandel, ſoweit Herren» und Damenkleiderſtoffe 
in Betracht kommen. Vornehmlich in billigeren Buckskin⸗Qualttäten 
wurden anſehnliche Verkäufe zu höheren Preiſen abgeſchloſſen. Der 
Verkauf in baumwollenen Geweben, ſowie in Seiden waaren bleibt 
nach wie vor befriedigend. Die Beichäfttgung der hieſigen Teppich⸗ 
fabriten bleibt eine gute. Das Geſchäft in Strumpfwaaren war 
in der letzten Zeit obne Unterbrechung flott, auch zeigen bie Preiſe 
eine entſchſedene Beſſerung. Die Tücherfabrikanten empfingen 
wieder größere Aufträge. Die Lage des Wollgeſchäftes kann weiter 
als ſehr günſtig dezeichnet werden, für Kunſtwollen und Wollabfälle 
macht ſich größere Kaufluſt bemerkbar. Verhältnißmäßta ruhig it 
das Garngeſchäft am 1 Platze, trotz der Steigerungen, welche 
die Preiſe jeden Tag erfahren. 

Berlin, 4. Okt. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreſſe des Karkoffele 
Spiritus per 10000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 — 
loko ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 50 M. Verbrau 
abgabe: am 27. Sept. 53,6 M. bez., am 28. Sept. —— M., am 
30. Sept. 53,00 M., am 1. Okt. —,.— M., am 2. Okt. M., am 
3. Okt. —.— M., mit 70 M. Verbrauchs⸗abgabe am 27. Sept. = 
M., am 28. Sept. 33,7 M., am 30. 33,4 M., am 1. Okt. 88,7 M., 
am 2. Okt. 33,6 M. am 3. Okt. 5 M. 

W. B. Königsberg i. Pr., 4. Okt. Die Betr rep e — f 

“ N 


nd. 
die Bil 

daß man in Hannover wirklich ein ſo ſeltenes Blümchen, 
antrifft?? nur vom Lieutenant und Aſſeſſor aufwärts 


n. Fuhrunfall. Ein mit Zlegeln beladener Wagen verlor 
geſtern früh zin der Krämerſtraße ein Rad, wodurch der Verkehr 
auf längere Zeit geſtört wurde. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Fleiſchergeſelle vom Schrodkamaxkte wegen fortgeſetzter Miß⸗ 
handlung feiner Mutter, eine Arbeiterfrau, welche auf der St. 
Adalbertſtraße mehrere Fenſterſcheiben eingeworfen hatte, eine 
Wittwe wegen Dlebſtahls, eine Dirne, ferner 4 Bettler. — Be⸗ 
ſchlaanahmt und vernichtet wurden auf dem Alten Markt 
eine Quantität Pilze, ferner auf dem Fiſchmarkt 3 Schock zu kleiner 
Krebſe, die wieder in die Warthe geſezt wurden. — Nach dem 


er Wagen von der St. Martlnſtraße geſchafft. — Gefunden 
ee Damenuhr mit Kette, ein 1 ein Spiel⸗ 


lich der 1 
en Bexatzunar in der kommenden Reichstaasſeſſion bevor⸗ 
Fire bu es U lügt 51 g wurkes des ürgerliden 
der beraäftgordnung ab weic Kationalaeitung vor, beſondere, von 
wie das Blatt ſchreibt, mit ze F der G gu treffen, da, 
Aniſemiten und vielleich noch doſicht der Sozlalbemokraten und 
des Reichstags, bel jedem Barag “ih oder jener anderen Gruppe 
erechnet werden müſſe. — Die ai den Entwurf todt zu reden, 
für unbegründet. 9 Ata. bält dieſe Befürchtung 
er neuen Hande 5 

der che che 5 rr ag gage ern gie bat ch auch 
uses der Verträge auf den Hol zabſas und ziert wegen des Eln⸗ 
eferent, Sberförſter . olle mieden, gab e Landels⸗ 
verträge, durch welche die 3 den he 5 8 
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en Holzhandel 


taats 
aus Oppeln theilte mit, daß in er nickt nur Oberichlefieng 


erheblich 
egangen, ſondern theſiweiſe 0 80 5 — 4 Sachsen ae 


be BET ne Dt u 


r 
Damenuhr mit Medaillon, eine oldene Damenuhr mit Kette, eln 
ſowie ein Taſchentuch mit 

e Portemonnaie mit 19,95 Mar e Polen 


lecken. 


r.. ̃ ↄ(.;èv — —— 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


für unlich, weil Deutſchland mi 
bon 6 Millionen Feſimeter Holz, late es ſelbſt nicht produziren Bredlau, 4 Ott. [Poſtraub.] In der Nacht zu Montag 
fit bei dem auptpoftamt in Bredlau von einem Unterbeamten ein 


. 


könnte, auf das Ausland angewieſen wäre. 8 
un: Karat b at b für die Ener] Gelbbrierb ts beraubt worden. nahmen der oſtpreußiſchen Südbahn 
Saßnbirektionäbeziete Danzig, inlasberg und Vromderg wird! Dem Räuber find 222 a dle Hunde gefallen. tember 1895 betrugen nach vorläufiger Feſtſtellung in erſonen. 
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657 776. 


Sr 


verkehr 111341 Mark, im Güterverkehr 364 827 Mark, an Extras 


ordinarien 20 100 Mark, zuſammen 496 268 Mark, darunter auf 
der Strecke Fiſchhauſen⸗Palmnicken 5721 Mark, im Septbr. 1894 
roviſoriſch 502 829 M., mithin gegen den entſprechenden Monat 
es Vorjahres weniger 6561 M., im Ganzen vom 1. Januar bis 
30. Sept. 1895 3 270 239 M. (probiſoriſche Einnahme aus ruſſt 2 
Be 29 nach ruſſiſchem Styl), gegen vroviſoriſch 3 462 776 im 
Borjahr, mithin ET den entiprechenden Zeitraum des Vorjahres 
weniger * 8 2 5 definitiv weniger 409 902 M. 

W. B t. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Dort⸗ 
mund: Ju 25 ti abgehaftenen . der Halbzeug 
herſtellenden Stahlwerke wurde eine Preiserhöhung nicht be⸗ 
ſchloſſen; dagegen wurde konſtatirt, daß bei andauernd ſchwacher 
51 age die Rank überfchritten. find. — In Bingen wurde 

ittwoch el 05 rang des ſüddeutſchen Träger⸗ 
and es mit ſämmtlichen rheiniſch⸗weſtfäliſchen Werken abge⸗ 
ſchloſſen. Der Preis ift 84 M., Frachtgrundlage Burbach, was 
eftfalen einen Mindeſtprels von etwas über 90 Mark © 
Die „Köln. Volksztz.“ meldet aus Witten: Die Ma 
iſche Maſchinenbauanſt alt deſchloß in ee 
ſammlung eine Dividende von 7¼ Proz. vorzuſchlagen. 

W. B. Köln, 4. Okt. Der „Köln. Volkszta.“ zufolge beträgt M 
die Erhöhung der Richtpreiſe des ns ür 
das nächſte Jahr: Für Gas flammkoblen 0,25 bis 0,50 M, für 
Mager⸗ und ßförderkohlen 0,50 M., 

0,50 M. pro Tonne. Dagegen erfahren Nuß⸗ 1 und 2 in Mager⸗ 
5 keine Prelserhöhung, Nuß 1 und 2 in Eßtobten ſogar eine 
kleine Preisermäßigung. 

W. B. Eſſen a. d. Ruhr, 4. Okt. Die „Rein. Er Stg.“ 
meldet: Die in Dortmund abgehaltene Verſammlung der Draht⸗ 
Be! werke ſtellte eine Preisbeſſerung ſeit der legten Verfamms 

1 welche jedoch im Verhältniß zu den Rohſtoffpreiſen nicht 

Die Verſammlung beſchloß daher eine weitere Prei s⸗ 


und. 
une En Ausweis der Südbahn in ber 
77 92 24. Bis 50 September 1013208 Fl., 


N en, 4 Okt. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 
(öſterreichiſches Netz) vom 21. bis 30. Sept. 2821312 Fl., Minder⸗ 
—＋ * gegen den entſprechenden Zeitraum des vor gen Jahres 


W. B. Petersburg, 4. Okt. Die Reichsbank beſchloß, bei 
der Beleihung von Fonds und beim Diskont Scheine auf — 
Gold auszugeben, welche mit 7,40 Rubel elnlösbar find. 
St dieſer Maßregel iſt die Schaffung neuer Werthzeichen zur 
5 des Goldumlaufs bei ſtarker Abſorption des 


er 


v 


Marktberichte. 

Poſen, 5. Okt. [(Getrelde⸗ und Spiritus 

Wo * enberi cht. Von Sonntag bis Donneritag war das 
Wetter warm, worauf Regen folgte. Die Kartoffelernte geht ihrem 
Ende entgegen. Für die jungen Winterſaaten kam der Regen ſehr 
erwünſcht. Die Getreidezufuhren waren größer als in der Vor⸗ 
woche, beſonders war das Angebot von Roggen ſtärker, was dem 
Umſtande zuzuſchreiben iſt, daß in Folge der niedrigeren Notirungen 
des Breslauer Marktes Händler aus vielen Gegenden der Provinz, 
die bisher Alles nach Breslau diriairt haben, hierher verladen W 
lleßen. Aus Weſtpreußen und Polen waren die Bahnankünfte be⸗ 
langlos. In Folge auswärtiger matter lautender Berichte als auch 
ſchwächer bervortretende Konſumfrage bewahrte der dles⸗ 


dux 
8 mögen 8 ein flaues 1 und ging der Ver ⸗ 


kauf im Allgemeinen nicht leicht von Sta 
elzen konnte man nur in 855 Waare zu vorwöchent⸗ 
lichen Breiten an hleſige Müller verkaufen, geringe Sorten waren 
matt, 128— 145 Mar 
Roggen . wieder zum größten Theil zu Verſandt⸗ 
zwe cken nach der Lauſitz und Sachſen gekauft, Preiſe ſchließen je⸗ 
doch er nledriger, 109-111 Mark. 

Gerſte begegnete in feiner Qualität zu Nr 
guter Beachtung, mittlere und geringe Waare lieh fie nicht leicht 
verkaufen, 105 - 125 M., feine Ku jawiſche 130—142 Mark. 

Hafer wird andauernd in geringer Beichaffenbeit ange» 
3 5 5 8 Kaufluſt fehlt, beſſere Waare findet ſchnell Käufer, 

Erbſen kommen mar wenig heran und beftebt dafür Kauf⸗ 
luſt, 1 113120 Kochwaare 135—140 Maxk. 

Lupinen faſt ohne Er blaue 75—80 M., gelbe 85 bis 


8 92 Mark nominell. 


uch welzen erzielte gute Prelſe, 130 — 140 M. 

piritus. Die Pre e waren in der abge⸗ 
baute Berichtswoche Pet ich und ſchließen Notirungen etwas 
böber als gegen Schluß der Vorwoche. Die bleſigen Läger find 
Br geräumt und die jetzt noch . en ftattfindenden 
Bahnabladungen, ſpezlell nach Sachen, rühren von früheren Ver⸗ 
fäufen ber. Der Brennereſbetrieb ift nur noch ſchwach, jedoch 
dürfte derſe be ſchon Mitte Oktober größeren Umfang annehmen. 

Der Handel in Winterterminen iſt höchſt belanglos. 


„ Gerlin, 4. Okt. Zentral⸗ Markthalle. [Amilicher B 
15 er fädtilchen Rar bt über den n in 
ntral⸗Ma Sach Marktlage. Fleiſch. 
Balg gemiich ſtark, Gesch lebha en u. u A dr, Kalb⸗ 
und Schweinefleiſch höber. — Wild d Ge Bufub- 
ren knapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe erbeblich nt — 151 ſche: 
Zufuhr reichlich, Geſchäft leb haft, Preiſe mittelmäßig. — B utter 


und Käſe: Lebhaftes Geſchäft, Md für ne. Helgend, 17 77 
fleinkäſe theurer. — BGemüle, bh M 
Reichliche Zufuhren, Pflaumen im Ueberfluß⸗ Geſchalt lebbaſt 


eltower Rüben, Steir pilze anziehend, ſonſt unver⸗ 


Flelſch. Mindfleiſch Ia 59—63, Ila 53-57, IIIa 46—51, ı Va 
8944, "pänttged la 47—82, het (a 50-69, IIa 38-48 IR, 
‚ia 38-44, Schweinefleſſch 46 - 52 W.., 


Pfefferl nat, 
änbert. 


ammelfleiſch ia 46-60 
nen 9.895 25 Soto —.— Mark, Ruſſen —— Kart, 
Baltztier — M., © — M. 


Berindeites Ya ‚uelaigenes Fleilſch. Schinken ger 
nochen do. ohne Knochen 95 M. 

10 Inten 100 bis 120 N. Speck, 1 do. 50—54 N., date 
hl s 65— 100 M „weiche n. 45—70 M. per 50 Kiloar. 

Wild. Rehböcke Ia per / Kilogr. 0,70 —0,85 M., do. IIa 

—.— Mark, Rothwild ver /. Kllogr. 0,20 —0,40 Mark, Dam⸗ 

wild —.— Mark, Wildſchweine —,— M., Ueberläufer, Friſchlinge 
— Mark, Kaninchen per Stück —.— Mart, Haſen per Stück 

bis 4 OR. Wildenten p. ra 1,00—1,25 M., Rebhühner, Eee 1.00 

bis 1.30 M., do. alte 970-680 M. do. IIa. 0,600.80 M., 

Basteln 4 Stück —.— M., Faſanen 1,502.50 M., Betaffinen 


N la Hechte, per 50 Kilogramm 40-59 Mark, do große 
50 M.. 10 Shnbet kleine 70—75 We., Barſche 45 —50 M., Karpfen 
1 „do. 3 70 M., do. En 62-69 M. 


Ihe 34—45 M. ale, 
cotze 30 — —87 M., do. mittel 65—75 M., do. kleine 50 — 55 Mark, 
ar 1 W er 85 e. bioddow 45—50 Me., Wels 

„Raape 3) M., Aland 42 45 N. 
Butte r. No per 50 il: 195 116 M., Ila 5 er 110 M., 
grrinaere Hofbutter B—105 Nangortter 80-90 


für Jettfoblen aller Sorten | M. b 


Mehreinnahme] Ab 


Trud und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. To. (A 


ge WETTEN 
N 


rain” gar u 
Ar zen FMN N e Po 


Elter. Friſche Landeier ahne Rabatt —,.— M. per Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Ailoar. 10-13 M., 
do. weiße 1.25 — 1,50 M., Mohrr 1 11 50 Kilogramm 4,00 
bis 5,00 Mark, Porree rer Schock 0,40 Mark. Meerrettio 


v. Schock 8—12 M., Salat p. Schock 976100 M., Weintrauben 
italien. p. / Kilo 020-080 M. 

Bromberg, 4. Ottober. (Amtlicher Bericht der Handelz⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
125-135 Mark, feinſter über Notiz. koagen je nach Quallität 
100-196 Mark, feinſter über Nottz. N. ce nach Qualität 95 — 106 
1 gute Braugerſte 108125 M. Erbſen: Fatterwaare 100 bis 

G. Kochwaare 120—110 Mark. Hafer; alter nominell, 
en 100-110 M. Spiritus 70er 33,00 M. 

Breslau, 4 Oktober. (Amtlicher . 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Oktbr. 43,00 
B., Mat 1896 48,50 B. e Pirſenkommiſſion. 

O. Z. Stettin, 4. Ott. Wetter: Veränderlich. Temperatur 

His R, Barometer 749 Mm. Wind: SW. 

Weizen matt. per 1000 Kiloar. loto geringer 180—133 Mk., 

1 8 135—137 M., per Base und per Oltober.⸗November 137 

a per Mont. „Dezbr. 138,50 M. Br., per April⸗Mai 145,50 

‚145,25 M. Gd. — Roggen flauer, per 1000 Kilogr. loto 

ab Bahn 120 . ab Waſſer 121 N., per Oktober 119 M. G., der 

Oktober⸗Novbr. 117 M. r., per November-Dezember 118-118, 25 

bez., per April⸗Mat 124 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilo loto 

vommerſche 110—127 Mk., märker und Poſener 120—145 Mk. — 

Hafer per 1000 Kilogr. loto Pommerſcher neuer 113—117 Mk. — 

Spiritus etwas feſter, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 

Da a: bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: 1000 Zent⸗ 
ner Weizen. 

See Weizen 137 M., Roggen 119 M. 

lich: Nüböl unverändert, per 100 Kilogr. loko 
55 Dr N M ut 906 per Oktober und Novbr. 43.75 M., per April⸗ 
a m 

Fern (ots 10,15 M. verzollt per Kaſſe mit / Proz. 

zug. 

Frankfurt a. M., 4. Okt. . [Schluß] 
Oeſterreich. Rrebttuftien 342 ½, Franzoſen 331%,, Lombarden 87%, 
Ungar. Goldrente 103,30, Gotthardbahn 182,40, Diskonto⸗ Kom 

manbit 232,80 Dresdner Bank 182,00, Beritner Handelsgeſellſchaft 
171.96. Bochumer Gußſtadl 181,90, Dortmunder Union St.⸗Pr. 
83,40, Gelſenkirchen 192 00, Harpener Bergwerk 183 C00, Hibernia 
„Laurahütte 155,80, wenn Portugteſen —,—, Italieniſche 
Mittelmeerbabn 96,50 Schw 15 Centralbahn 146.40 Schwelze er 
ringen 144 20, — Union 100,20 Italieniſche Merld 

ux —.—, Schweizer Simplondab n 104,50 Nordd. Lloyd —, , 
Reeker 9 taltener 89,50. Ebiſon Aktien —,.—, ro 
Jegenſcheidt . Boroz. Reichsanleihe Krb Türtenloole _,—, 
uht 


Natlonalbant 152, 10, Oedenburger —.—. 


eb end are Be ah RR a a TEE A a EEE SER 
Schiffsverkehr mu „ven Braimberger Kanal 
ober 
W. Butzner, XVI. 171 leer, Bromberg⸗Nakel. F. ap 
IV. 375. leer, Bromberg⸗Kruſchwitz. Joh 205 owökf, IV. 


Drainröhren, Bromberg⸗Kruſchwitz. J. r 2104, 8 
Bretter, Schönhagen⸗Berlin. F. H:ppaer, V. 709, Zucker, Kruſch⸗ 
witz⸗Danzig. Wilh. Glawe, IV. 756, leer, Berlin. X 2 E. 


III. 3108, 


Witzke I. 22128, leer, Berlin⸗Bromberg. Aue 520 1 e 
auer eine, 


Zucker Pakoſch⸗Danzia. Heinr. Gatzke, 
Bromberg⸗Nakel. 
HSolsflöherei, 
2 afen Brabemünde. 
Tour Nr. 220 a ermann u. MorßBronberz 
Schumacher⸗Stettin mit 16 Schleufungen, Tour 
u. Peter⸗Klein⸗Bartelſee für Tuchmann u. Sohn Deffau mit 20% 
Schleuſungen find abgeſchleuſt. 
Gegenwärtig ſchleuſt: 
Tour Nr. 232 F. Machatſchek⸗Bromberg. 


N Weißtenhöhe, 4. Oktbr. Es iſt Beute von bier abge⸗ 
ſchwommen: Vom Hafen: Tour Nr. 219 A. Lehn⸗Bromberg mit 
38 Flotten. — Waſſerſtand 0,32 Meter. 


1 Beobachtn 
ee 


für Balzer u. 
x. 231 Miru 


Wind. * 


Lee. 
Grad. 


Stunde rad 

„Nachm. 1741.3 WB m ededt +16,1 

4. Abends 9 741.6 | SB 1. 8 heiter 1 10.7 

5. Woras. * 746.3 SW mäßig bedeckt +71 
5 16, 35 Sell. 


Ottbr. e ee + 
Wärme⸗Minimum + 65° » 


15 Abends Regen (0,5 mm). 


Wa ſſerſtand der Warthe. 
Poſen am N Oktbr. Mittags 0,08 Meter 
„Morgens 0,8 


ere 


Nr er 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener 8 her „Bot. Rtg.“ 

1] 5. Oktober, Nachmittags. 

Der Kalſer tit heute kurz nach 10 1 in Eberswalde 
eingetroffen, bald darauf kam auch die Kaiſerin an. Dleſelben 
Kun pe e ll) per Wagen die Reife nach Hubertuds 


Wien, 5. Okt. Nach der „Wiener Ztg.“ ernannte der 
Kaiſer den Landmarſchall Für ſten Euſtachius San⸗ 
bar Statthalter von Galizien. 


Petersburg, 5. Okt. Berditſchew, im Goub 
Klew, tft Fomilich Ar 82185067 55 8 erklärt — 
Paris, 5. Okt. Der K von Portugal iſt heute 
früh 7 Uhr bier 8 en und hat im Hotel Beit 


Wohnung genommen. 
London, 4. Okt. Eine amtliche wergertmachung vertagt das 
bis zum 13. Dezember. 


Parlament no 

London, 4. Okt. Der Sturm an der britiſchen Küſte 
hat ſich erneuert. Es find viele Schiffbrüche vorge 
kommen, bei welchen eine grobe Eau Menſchenleben 
8 Grunde gingen. er Weſtküſte gingen acht 

egelſchiffe verloren. De norwegiſche Brigg „Haabet“ 
15 be Ilfrocombe Schiffbruch. Die Bemannung wurde ge⸗ 
rettet. 


Telephonifhe Börfenberichte, 
tt. Zuckerbericht. 


5 5 e 

Irnzucker exl. von M 11.40 —1 

K ornzucker el. von 88 Proz. Mend. 10.90 —1 115 

Wachvrodutté excl. 75 Prozent 3 7 A 211290 

Dept. 8 
e 28; 

Brodraffinade II 2300 

Gem. Kaffinabe mit Fa 23.50 

Gem 3 mit Faß 22,75 


: feſt. 
ee 1 Tranſit⸗ 


Hamburg per Okt. 10,90 bez. 10 1100 db 


hto. der Nov.» Dez. 11.00 @. 1 
dto " ver Yan März 11,30 bez. ae, Br. 
dtp, 8 Pie: ril⸗Mal 11,45 bez. u. Br. 
Breslau, 5 Of. Mei 
52 90 M., Peer 32,90 M. Tendenz: e aa 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 5. Okt. aer. a B. Heilmann, Boten.) 
Weizen matter leviritus feit Pr 
do. Oktbr. 137 637 26] 7er loko one Faß 34 — 88 9 
do. Mat 146 75 47 —| 70er Oktb 37 29|.37 30 
© 1 a Novbr. z — 37 — 
oggen matter Dezbr. — ei 
do. Oltbr. 115 281115 —| 70er Januar 2 2 5 = 
do. Mat 128 751124 — 9 cal — 88 — 
NAbol 50er Iofo ohne ah — — — — 
do. Oktbr. er 55 44 10 Safer 
do. Mat 44 24 0 nr 114 501115 50 


Kündigung in Dessen 1700 Wſpl 
Kündigung in Spiritus (70er) 80,009 Str. (50er) —,— Bir. 


Berlin, 5. 88 Schlußzkurſe. N. n 

Weisen pr. Oktb nr. 137 — 187 27 

do. pr. Mi N 146 50 146 75 

1 8 Ir 98 o 115 — 115 25 

— . 123 5) 124 — 

Spiritus, eh — 8 N. v. 4 

do. Ver loko ohne Faß. 34 — 88 90 

do. 5 „ 87 10 37 28 

do. Der ent ae 16 90 87 — 

do. 70er Dezm br. 36 90 37 — 

do. Zr rtr — — 

do. 70er Wat 1 38 — 8 — 

do. SOer en. o. 3 N — 58 50 
4. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 100 101170 10 Ruf. Banknoten 250 50.22 3) 
Br. 475 Konl. Anl1C4 29101 2 55 8e 108 8, 60 
do. 108 701108 7. W Goldr. a 501108 60 
Bol. 4% anbot 1C0 901100 75 do. 4 „Kronen 100 101100 — 
do. 3⁰/0, do. 100 40170 50 55 era. 2 7 253 70 
de. 4% Hientenb 105 20.108 3 Somb 247 80 48 20 
be. 3%, % % bo. 108 6 5 N 282 — 254 40 


108 
do. Prov.„Oblig. 101 80101 8 
Jondsſtimmung 


” * P} . Neue Bo ‚Stadtanl.101 90101 
— Defterr. Banknoten 169 8 109 90 ſchwach 
a 1 a Oeſter. Silberrente 101 500101 50 
„gelentnphifce Mackricten. e , 9 f See g ran sung 
4. Okt. rivat⸗Telegramwe der] Mainzvudwia It x 
Bor 85 1 .“] In der . TCbriſtlich⸗So⸗ Marlenb Mlaw.do 87 40 2 8 nowrazl. Sela 
alen Parte geftern Abend in der Tonhalle, in welcher | Far. Prinz Henry 82 30 Ben hem. Fabri 14 
Hefe a. D. Stöcker über die Mittelparteien und dle] Bo 1 0 4 In Io Bdbrf 69 50 » Union 
Reſolutfon zur Annahme Brie oldr. 29 2 x 


oztaldemokratie ſprach, iſt eine 
unterbreitet worden, deren er fi er 
kämpft und einen Erfolg im Kampfe gegen die Umſturz⸗ 
beitrebungen nur von jenen Parteien erwartet, die an die gründ⸗ 
liche Aenderung der Zuſtände herantreten, aus denen die Sozial⸗ 
demokratie hervorgegangen iſt; deren zweiter A Abſatz ſich gegen die 
Mittelpartet und die von ihnen aelöcderte Klaſſenpolitit wendet; deren 
dritter und lebter Abſatz ſich geaen jedes Zugeſtändniß an die 
„Mittelparteien ſeltens der Chrtiſtlich⸗Soztalen ausſpricht und eine 
große Organiſation der Berufsſtände 71 fe das Volkswohl un 
erläßlich betrachtet. Stöckers Rechtfertigungsrede, die 
er bei dieſer Gelegenheit hlelt, war ein fortgeſetztes Geſchimpfe auf 
Juden, Sozialdemokraten, Mittelpartelen; verſchiedentlich herrſchte 
ober Lärm. Mehrere Gegner ſollten hinausgeworfen werden. 

18 Böckel das Wort verlangte, wuchs der Tumult, und die Ver⸗ 


Abſatz Ausnahmegeſetze be⸗ 


00 | fammlung wurde nach Annahme der Stöckerſchen Reſolution eilig 


geſchloſſen. 

In Folge un 
wird der „Natlonalzeltung“ 
ſchuß im nächſtjährigen Etat um 90 ark erh ö 

Amſterdam, 4. Okt. Geſtern Abend bewegte ſich ein 
Zug von mehreren 1000 Perſonen, unter denen ſich aus⸗ 
ſtändige Zigarren⸗ und Diamantarbeiter be⸗ 
fanden, durch die Stadt. Es kam zu einen Zuſammen⸗ 
ſtoß mit der Polizei. Einige Manifeftanten und Polizei⸗ 
beamte ſind verwundet. Drei Verhaftungen wurden vor⸗ 
genommen. 


ü n ſttaer Finanzlage Waldecks 
zufolge der b Bu 


Siaien, 4 Rente. 8) 8) 89 8 


ugger⸗Aktien 
d0.3%, Eilſend.⸗Obl. 55 30 55 4 mo: 
Mexikaner A. 1890. 96 60 97 — x Mittelm. E. St. A 
Aufl. 40 Staatsr. 67 — 67 - 1 Schweizer Er 
Rum. 4% Anl.1890 60 20 90 201 Warſchau⸗Wiener 2 
Serb. Rente 1885 — — — Berl. 6) % 172 60 
Türken⸗Looſe 137 491189 2] veutige Bankälktten 219 8“. 
e e Kr 
0 ro — — 0 ) 
er de 
warzko a 
Nachborſe: Kredit 252 75, Diskonto⸗Kommandit 282 —. 
Ruf. 101 220 25. Bol. 4% Pfandbr. 100 90. Gd %% Bol. 
Pfendby. 1 
® * Ke Agentur B. Heilmann. Bolen.) 
Weizen matter Ar iritus ftiller 
do. Okt.⸗Nobr. per > 708 33 30 58.40 
do. Aprll⸗Mal, 145 — —145 25 Petro 
Noggen unveränder a per loto 11 05 10 15 
2 Ott.⸗Novbr. 117 — 117 — 
o. April⸗Mal 121 — 124 — 
ward — 
o. Oktbr 43 70 43 7 
Br Avril Mai 44 — 44 — 
) Petroleum: loko verſteuert Ufante % Proz. 
—— 


1. Röſtel) in Voſen. 


